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Augsburg, den 20.08.2022 

 

 

Anfrage zu besonders langen Wartezeiten bei der Terminvergabe der Bürgerbüros in 
der Stadt Augsburg vom 20.08.2022 

 

Seit Beginn der Corona-Pandemie haben sich so manche Abläufe bei Behörden im ganzen 
Land geändert und gerade zu bestimmten Zeiten im Jahr oder im Pandemieverlauf erscheint 
dieses Vorgehen auf Verständnis zu treffen. 

Fraglich erscheint es nur, weshalb sich die Abläufe bei den Bürgerbüros der Stadt Augsburg 
überhaupt nicht mehr ändern und weiterhin im Pandemie-Modus bleiben? Weitere typische 
Maßnahmen, wie z.B. das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes, sind auch nicht mehr 
obligatorisch für den Termin in einem Bürgerbüro, an der Terminvereinbarung wird jedoch 
weiterhin festgehalten. 

Gewerbliche Autoverkäufer und Zulassungsdienste haben jeden Tag die Möglichkeit, 
Fahrzeuge an- oder abzumelden. Die privaten Käufer und Verkäufer hingegen, die unter 
Umständen auch einmal kurzfristig gezwungen sind ihre Fahrzeuge an-, ab- oder umzumelden 
oder ein Überführungskennzeichen benötigen, müssen sich allerdings auf Wartezeiten von bis 
zu 4 Wochen (siehe Bilder im Anhang) einstellen, um einen Termin online vereinbaren zu 
können. Die bis zur endgültigen Ab- oder Ummeldung angefallenen Kosten, wie z.B. Kfz-
Versicherung oder Kfz-Steuer, trägt der Verkäufer bis dahin selbst weiter, obwohl ihn an der 
Verzögerung keine Schuld trifft. 

Ohne vorherige Terminvereinbarung „auf gut Glück“ wird ein privater Auto(ver)kauf daher zu 
einem Ding der Unmöglichkeit und die Blockade diverser Termine, welche dann kurzfristig 
wieder abgesagt werden müssen, weil ein Auto(ver)kauf dann doch nicht bis zum vereinbarten 
Termin beim Bürgerbüro zustande kam, kann auch nicht im Sinne der Mitbürger und der 
städtischen Verwaltung sein. 

 



In Königsbrunn können die Bürger seit dem 01.07.2022 weiterhin für bestimmte Nachmittage 
Termine buchen, vormittags ist es nun jedoch wieder möglich spontan – ohne vorherige 
Terminabsprache – zu kommen und sich – wie vor Corona üblich – anzustellen. 

 

Um etwas über den Sachstand zu erfahren, 

fragen wir daher die Stadtverwaltung: 

1. Wieso behält die Stadt Augsburg das Verfahren bei, dass zwingend Termine in 
den Bürgerbüros zu vereinbaren sind und ein spontanes „Nummer-Ziehen“ nicht 
mehr möglich ist? 
 

2. Auf welcher Rechtsgrundlage beruht das Vorgehen? 
 

3. Hat die Stadt Augsburg eine Regelung dazu getroffen, dass Käufer von Kfz ab 
dem Tag des Kaufes die weiterhin beim Verkäufer anfallenden Gebühren zu 
tragen haben? 

 

Gez. 

FV Andreas Jurca, stellv. FV Raimond Scheirich, Markus Striedl 

 

 

 


